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Jalousien mit Edelstahllamellen 

Ein Sonnenschutzsystem aus Edelstahlpro-

filen hat gegenüber herkömmlichen Außen-

jalousien viele Vorteile. Es zeichnet sich durch

ein besonders hohes Reflexionsverhalten

aus, wobei gleichzeitig eine visuell wirksame

Transparenz von Innen nach Aussen bestehen

bleibt. Die Form der Lamellen ermöglicht den

Lichteinfall nur aus Richtungen, die für die

Durchsicht wichtig sind, alle anderen Rich-

tungen werden ausgeblendet, insbesondere

die hochstehende Sommersonne. Die Edel-

stahlprofile weisen zudem eine gute Wind-

stabilität auf und besitzen einen hohen

Selbstreinigungseffekt. 

Bei der im Frühjahr 2004 fertiggestellten  Frei-

en Universität Bozen in Brixen kam der neu

entwickelte Sonnenschutz aus lasergefügten

horizontalen Edelstahllamellen in großem

Umfang zum Einsatz. Den quadratischen

Baukörper umschließt eine dreigeschossige

Elementfassade, die sich durch das Wechsel-

spiel von geschoßhohen transparenten und

transluzenten Glastafeln auszeichnet. Lüf-

tungselemente und Sonnenschutz sind da-

bei integrativer Bestandteil der Fassade.

Bei der Freien Universität

Bozen in Brixen ist der

Edelstahlbehang des

Sonnenschutzsystems

Teil des Fassadenspiels.
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Der Sonnenschutz ist im

Wechsel vor und hinter

den Glaselementen an-

gebracht und bietet bei

hohem Blendschutz eine

direkte Sichtverbindung

mit der Umgebung.

Die spezielle Profilierung

der Edelstahllamellen

ermöglicht ein Optimum

zwischen  Energieredu-

zierung und Kontakt zur

Außenwelt.
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